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sammenzufassen, daß die er! 1mM ext I1UT verkürzt hätten ıtiert werden
konnen? Man amı viel rbeit gespart un: viel RaumSHFerner:
Ist, nıcht ıne we1ıt gehende AkKkribie, wWwWwenn bei ganz modernen eromNent-
lichungen bibliographisch ul 1ıtel- und uchbeschreibungen gegeben WT -
den. W1e sich 1LUr bei alteren Drucken ist (vgl iwa Nr. 195, JI,
630/1), während INa  ® anderen Stellen gerade Au{fschluß wunschen mochte
über den geNauen der betitreifenden ublikation (Z B Es ist
nicht immer durchsichtig, eın (modernes) Buch unter einem estimmten
Jahresdatum der esten ingereiht 1ST. Der Gebrauch VO:  —_ eckigen Klammern
für TIS- und Jahresangabe einer Veröffentlichung WIT. durch die Häufung
dieser Angaben eiwas schwerftällig, Der da. Sind schli fast kleinlich
anmutfende Wünsche Del einem solchen Standardwerk, die eNrlıche Freude

der eistung der Wissenschaft 1M Vordergrun ist Uueding

Carreräs ATrtau, Del enpistolario espiriıtual de Arnaldo e Vilanova:
fudios Francıscanos 49 (19438) (9—94, 301—496 DieT'S. La Allocutio UD
Tetragrammaton de Arnaldo de Vılanova: Sefarad Q (1949) 1—31 Maılıer,Anneliese, andschriftliche TNALAUS de Viıllanova und Petrus Johannıs
207 Nnalecta Sacra Tarraconensia 21 (1949) J3— 714
Seitdem Menendez Pelayo, 1n und Denilfle den berühmten Tzt VO  ’
Papsten und Königen Vilanova als Laientheologen, Kirchenreformer und Ver-
künder des kommenden Antichristen usS;  n NEeu entdeckt aben, 1ST zumal
in Katalonien Gegenstand mannnı  acher Studien geworden. TIie rnaldode Viılanova Thomatiste Greg [1920] 45 /—501) hat einem wertvollen
Artikel iıne kurze, Der sehr reifende Charakteristik des eigenen Mannes
gegeben, seine eziehungen den Spiritualen, den Dominikanern, un neben
1n auch die chwierigkeiten behandelt, die ihm AUus seinen eschatologischenÄAnsichten erwuchsen. Leider ist der Artikel Ssowohnl Carreras als uch
Battlori, dem Herausgeber der katalanischen riften, unbekannt geblie-ben Die Widerlegung seıner eschatologischen SI!  en UrC den Ox-
forder Kanzler Heinrich VO  e} Herclay ist Gegenstand eines YTükels 1n dem
VOr kurzem erschıenenen Archivio allano per la Stor1a pleta, 32—46;38—62 Vor em ber hat Sich Joaquin Carreras rtiau seit Jahren mi1t
Vilanova beschäftigt Ihm verdanken WI1r ine l1ste der Werke des Arnaldus
Les obres teologiques d’Arnau de Vilanova: alecta Tarraconensia
[1936] 219) Er hat auch egenüber Verrier nachgewiesen, daß die eiıma
Arnalds Katalonien ist und nıcht, Südfrankreich, daß 1n der Diözese alen-
C1a geboren wurde; au verschiedene Dokumente über Arnalds erwandte
Hermenesgild un: Blasius werden veroöffentlich (La patrıa la amilia de
Arnau de Vılanova: Anal Sacra Tarraconensia 20 11947] 5—71) Er ist ebenso
Verfasser der auischlußreichen KEinleitung über en und er. Arnalds
ın den VO  5 Battlori herausgegebenen Tes Catalanes, Barcelona 1947
Diesen Studien jetz die Herausgabe VO  5 12 Briefen, VO  5 denen ZU.
ersten Male veroöffentlich werden. Die Adressaten ınd die Dominikaner un!
FYranziskaner VO  5 Parıs, ferner die Dominikaner ın Montpellier, der ADt VO  $
St Viktor ıIn Paris, Zisterzienser VO'  } almagne, ferner die ardınale VO.  -
Auch un Bordeaux, die Bıschoöfe VO  S Valencia, Tun un: Auxerre, endlich
Philipp der chöone und I1 VO.  - Aragonien. Jlle Briefe (aus den Jahren
1301—1302) ınd Begleitschreiben un! Empfehlungen des erkes De
cCymbalis ecclesiae, das Tn 1301 ZU  —a erteidigung der Schrift De adventuantıichristi verfaßte, die inhm bei den arlser Magistern der Theologie charfenWiderspruch, Ja Kinsperrung eingetragen Mit aller Entschiedenheit
irıtt gE”enNüber den Parıser agıstern für das ahen der Endzeit eın Erberuft sich -“besonders auf die Heilige Schrift 1n allegorischer uslegung und
warn VOT dem Überhandnehmen der Philosophie nade, bernatur, ySProphetengeist iInd ıhm das Wesentliche. Er era ganz ın die Richtungder pirıtualen Die Briefe ind eın wichtiger Beitrag ZU CharakteristikÄArnalds und des Spiriıtualengeistes. Arnald bleibt ber 1n völliger nier-
wurfigkeit unter das 1rN Lehramt. Arnald War davon überzeugt,
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daß OT cdie in dieser Welt ıne geheimnisvolle Bedeufung hineingelegt
habe. Insbesondere gelte dies VON der eilıgen Schrift, iıcht 1Ur 1M Ganzen,
Ssondern Dis in die einzelnen orte, Ja bis ın die uchstaben hiınelin. So muß
jeder Konsonant des ottesnamen Jahveh seinen tLieferen S1Nnn en Er
deutet iın der OCUL1LO 1980] Tetragrammaton geistvoll auf die
Dreifaltigkeit. In NN  er Weise werden die Namen Jhs un!' Xx PS gedeutet.
Wie nachwelstT, g1Dt uflagen der Schrift, die erste VO Te 1292
dem Dominiıkaner etier gewidmet, die zweiıte, wen1g veränderte
VO  5 1305 Arnalds Gonner Clemens uberrelı Eın Cur1o0sum 1ST,
daß VO.  5 der ersten Auflage ıne grie Übersetzung in der National-
bibliothek Leningrad g1bt. Carreras hat als erstier die vol.  äandige
nach OC Na lat. 3324 veröffentlicht, von der 1n einige ragment
ın eın Werk ‚Aus den Bonifaz’ aufgenommen Offenbar 1Sst
TNaAa. auch hıer STAar. VO'  5 ]oachimitischem e1s beeinfÄußt. Der Gedanke
uchstabenmrystik Stammt wohl sicher aus De semine Scr1pturarum, das
erwähnt. (Vgl diesem Werk Huck, Joachim VO  3 Floris, 1938 und Pel-
ster, Eın Elogium Joachıms von Fiore. er or1ıdus, ST ılıen

Eıne sehr wichtige Ergänzung den Studiıen über die theologisch-eschato-
ogıschen rılten Arnalds, die Tast auss!  jießlich auf Cod. Nar 3824 dem
Te 1305 beruhen, enthält der Artikel VO.  - Maier. Sie hat nämlıch eın
zweıftes xemplar der rıilten in Cod. VaLt. OT: 205 entdeckt. Er enthaäalt
das phabetum catholicorum, den TAaC  us de empore adventus antı-
Tisti ler De consummMmMatione saeculi genann(t), De myster10 cymbalorum,
samıtlı VO  » Carreras veröffentlichte riefe, inem artholomaea
Montanerl i, endlich die Philosophla catholica und cje Apologia de versutiis
atque perversitatibus pseudotheologorum. zeigt, daß cdie Hs VOLr Cod 3824
1e€e; daß S1e eine durch selbst verbesserte Hs 1ST, daß WIr jetz edak-
tıonen en die rschrift, die Verbesserung durch Arnald, die edaktion
ın Cod. 3324 und die Verbesserung derselben. Kur die erste edaktion der
Philosophia catholica kann S1ie eine dritte Hs ın Cod. Vat. 9968 1837—307
nachweisen. Das (Ganze eın sehr edeutsamer Fortschritt. Be1 der Gelegen-
heit MmMO! fur lıvi logische Quaestionen 1n Cod. O 1137
Dbis 1277 iın Anspruch nehmen. Denn der Traktat folgt 1M gleichen Quatern
auf lauter echte riften, die VO  5 derselben and geschrieben sind. en
des Epilogs 151 offenbar eın Spirituale der Verfasser ıner anderen Quä-
st1ionensammlung stehen Auszuge Olivi mi1t solchen anscheinend

diesen YFragen Der Beweılis scheint MIr einstweılen nicht zwingend. eden-
kannn INa  } weder cdie ra VO:  5 Cod Or H4 noch VO  . Cod alg

@Quaestiones de praedicamentis bezeichnen, wıe der Teıber auf T4AVY
des Cod. scheint. Es mußte QU! der Inhalt untiersu: werden, bevor
INa  - weiß, ob 1V1 der irgendein pirıtuale der Verfasser 1S%t. Fr Pelster
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